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Aus Anlass seines bevor-
stehenden 60. Geburts-
tages hat PID-Chef Alfred 

Vavrousek angekündigt, mit  
1. Juli 2010 seine Funktion als 
Abteilungsleiter der MA 53, die 

er 27 Jahre lang inne hatte, zu-
rückzulegen. Vavrousek wird 
aber weiter Bereichsleiter für 
„Stadt-Kommunikation“ blei
ben. Ende des Jahres will er 
dann seinen Dienst bei der 

Stadt Wien beenden. Hofrat 
Alfred Vavrousek hat die Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit 
der Stadt Wien geprägt. Er hat 
nach Gratz und Dr. Zilk mit 
Dr. Michael Häupl schon den 
dritten Bürgermeister als Chef. 
Die Wiener Stadtkampagnen 
sind legendär und machten 
Wien weit über seine Grenzen 
hinaus bekannt. Und der PID 
schaffte es als Trägerabteilung 
der Konzernkommunikation 
innerhalb kürzester Zeit, die 
rund 70 Abteilungen der Stadt 
auf eine einheitliche Corporate 
Design-Linie einzuschwören. 
Ein guter Teil des Erfolges der 
einzigartigen Wiener Stadtkom-
munikation ist auf den Chef des 
Presse- und Informationsdiens-
tes, Hofrat Fred Vavrousek, zu-
rückzuführen. Pressechefs aus 
dem In- und Ausland holen sich 
bei ihm und seinem Team Anre-
gungen vom „Wiener Modell“.  
Dazu gehören Veranstaltun-
gen wie der Silvesterpfad, das 
Opernfilmfestival am Rathaus-
platz genauso wie eine preis-
gekrönte 20.000 Seiten umfas-
sende Homepage. Vavrousek 
installierte mit dem Presse- und 
Informationsdienst der Stadt 
Wien, seiner MA 53, eine Abtei-
lung, die die Öffentlichkeitsar-
beit aller Abteilungen des Rat-
hauses schlagkräftig bündelt 

und steuert. Und somit auch die 
heimische und internationale 
Presse mit allen Wien-Themen 
versorgt. Egal ob die Slogans in 
den 27 Jahren seines Wirkens 
„Wien, ein schöner Platz zum 
Leben“ oder „Wien ist anders“ 
lauteten, Fred Vavrousek und 
sein Team schaffen es, dass die 
Stadt Wien in den weltweiten 
Städtevergleichen immer bes-
tens abschneidet.
In den Jahren seines Wirkens 
konnte zwischen der Stadt- und 
Landesverwaltung und den 
in- und ausländischen Medien 
sowie dem Bund, den Bundes-
ländern und anderen Gebiets-
körperschaften ein effizientes 
Klima der Zusammenarbeit ge-
schaffen werden.
Der „kommunikativste Beamte 
Wiens“ ist nicht nur den Jour-
nalistenkollegen ein Begriff, de-
nen er tagesaktuelle Infos und 
Termine verschafft, sondern 
auch international bestens 
vernetzt. Deshalb sind Insider 
schon gespannt darauf, was 
Vavrousek nach seiner Karriere  
als Langzeitpressechef vorhat. 
Denn dass er sich ganz ins Pri-
vatleben zurückzieht, gilt als 
unwahrscheinlich. Vielleicht 
kommt sein großes Fachwissen 
in allen Fragen des Medienwe-
sens also vielleicht noch einmal 
an anderer Stelle zum Einsatz.

Alfred Vavrousek: Der Rathausmann
verlässt nach 27 Jahren den PID Wien

Ich kenne Journalisten, die es 
penibel vermeidet, im Urlaub 
ihren Beruf zu nennen. Das 
würde die Kommunikation 
nur hemmen und viele Men-
schen fürchten um ihre Privat-
sphäre, wenn Journalisten in 
der Runde seien.
Ich würde behaupten, dass 
sich keiner fürchten muss, 
dass sich der Journalist, den er 
gerade zufällig beim Volleyball 
im Ferienclub trifft, wirklich 
für seine geheimste „Story“ in-
teressiert. Die tausenden Me-
dienmitarbeiter hierzulande 
sind wirklich nicht vorrangig 
damit beschäftigt, irgendwel-
chen Katzis und Bambis nach-
zuspüren, sondern machen 
den harten Job einer aktuel-
len und womöglich ausgewo-
genen Berichterstattung. Im 
Lokalteil einer Tageszeitung, 
dem Wirtschaftsmagazin, der 
Reisezeitung, dem Nachrich-
tenmagazin eines Senders etc. 
Hinter der Flut von Nachrich-
ten, die letztlich dem Verbrau-
cher zugute kommen, stecken 
Menschen, die sie so aufberei-
ten, dass sie informativ sind. 
Der Wiener Journalisten Club 
ist seit über 30 Jahren als Netz-
werkplattform auch um ein 
gutes Image des Berufsstandes 
bemüht.  Sprechen Sie doch mit 
ihren Urlaubsbekanntschaften 
ruhig auch über den Job. Denn 
schließlich soll jeder erfahren, 
was hinter einem Journalisten 
steckt – ein ganz normaler (ur-
laubsreifer) Mensch.

Einen schönen Sommer 
wünscht Ihnen schon jetzt
Ihr Herbert Weinlich
Obmann des WJC
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Langzeitpressechef Hofrat Alfred Vavrousek prägte mit Gespür fast drei Jahr-
zehnte die Informationsoffensive der Stadt Wien im In- und Ausland;
Foto: PID

Der Langzeitchef des PID der Stadt Wien, „Fred“ 
Vavrousek verabschiedet sich mit Jahresende. 
Den Journalisten wird er abgehen.

Editorial

Raiffeisen-Boss
am Pressefoto
des Jahres von
Clemens Fabry

Eine Aufnahme von Raiffeisen-
Generalanwalt Christian Kon-
rad ist Österreichs Pressefoto 
des Jahres. Clemens Fabry, 
Fotograf bei der Tageszeitung 
„Die Presse“, wurde für die 
Aufnahme am 7. Juni mit dem 
von APA und Canon initiierten 
„Objektiv 2010“ ausgezeich-
net. 
Fabry erzielte mit dem Bild für 
die „Sonntags“-Presse auch 

den Sieg in der Kategorie Wirt-
schaft. Christian Konrad gra-
tulierte Fabry und sagte, dass 
es zeige, dass er „keine Be-
rührungsängste vor der roten 
Bank“ habe, den ländlichen 
Raum hinter sich weiß, und 
ihm - trotz seines Blicks zur 
Seite - weder jemand abgehe, 
noch er einen Partner suche. 
Die Jury hielt fest, dass das 
Foto „einen der wohl mäch-
tigsten Männer Österreichs in 
einer für diesen Umstand bei-
nahe skurril-einfachen Umge-
bung, bar jedes Symbols von 
Macht, aber trotzdem gut cha-
rakterisierend hinsichtlich der 
bekannten Vorlieben“ zeige.

Frischer Wind
beim Kurier mit
Dr. Brandstätter

Aufsichtsratspräsident Dr. 
Christian Konrad teilte kürzlich 
der Belegschaftsvertretung mit, 
dass Dr. Helmut Brandstätter 
ab August 2010 Dr. Christoph 
Kotanko als Chefredakteur des 
KURIER nachfolgt. Dr. Helmut 
Brandstätter, studierter Jurist, 
startete 1982 beim ORF und 
war unter anderem Korres-

pondent in Berlin und Brüs-
sel, anschließend Hauptab-
teilungsleiter für Politik und 
Zeitgeschehen und Moderater 
des „Report“. 1997 ging Brand-
stätter als Geschäftsführer des 
Nachrichtensenders NTV nach 
Berlin, 2003 kehrte er als Grün-
dungsgesellschafter von Puls 
TV nach Österreich zurück. 
Brandstätter: „Ich freue mich 
nun wieder in den Journalis-
mus zurückzukehren, noch 
dazu zu einer so renommier-
ten Zeitung wie den KURIER . 
Selbstverständlich werde ich 
zu 100% als Chefredakteur tä-
tig sein und deshalb die Anteile 
an meiner Agentur BBC GmbH 
verkaufen.“  

Elisabeth Mattes
steuert Konzern-
Kommunikation

Mag. Elisabeth Mattes  zeichnet 
seit 19. Mai für die Steuerung 
der konzernweiten Kommu-
nikation der Telekom Austria 
Group verantwortlich. Mit dem 
Umbau des Konzerns von ei-
ner Finanz- in eine Manage-
mentholding wurden auch die 
Kommunikationsagenden auf 
Holdingebene wesentlich er-
weitert und umfassen die stra-
tegische Steuerung der internen 
und externen Kommunikation 
der Gruppe in insgesamt acht 
Ländern.

Zwei Sieger: Raiffeisen-Generalan-
walt Dr. Christian Konrad in be-
scheidener Kulisse fotografiert von 
Gewinner C. Fabry (Fotoausschnitt)

Vollblutjournalist Dr. Helmut 
Brandstätter; Foto: Kurier

Mag. Elisabeth Mattes
Foto: a1 telekom


